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Der Ruzicka-Preis mit dem Namen des 
ETH-Professors und Nobelpreisträgers 
Leopold Ruzicka gilt als einer der wichtig-
sten Nachwuchsförderungspreise auf dem 
Gebiet der Chemie in der Schweiz.
Leopold Ruzicka wurde am 13. September 
1887 in Vukovar (Kroatien) geboren. 
Von 1906 bis 1910 studierte er an der 
Technischen Hochschule in Karlsruhe 
Chemie und war von 1912 bis 1916 Assistent 
an der ETH Zürich. 
Anschliessend arbeitete er für die che-
mische Industrie und war Privatdozent, 
ab 1923 Titularprofessor an der ETH. 1927 
wurde er als Professor für organische 
Chemie an die Universität Utrecht berufen.
1929 kehrte er als Nachfolger von Richard 
Kuhn als Professor an die ETH Zürich 
zurück, wo er bis zu seiner Emeritierung 
im Jahr 1957 blieb. 

1939 wurden seine Arbeiten auf dem 
Gebiet der Polymethylene und höheren 
Terpenverbindungen mit dem Nobelpreis 
für Chemie ausgezeichnet.

Nach seinem Tod am 26. September 1976 
in Mammern (Schweiz) wurde eine Stiftung 
und ein Fonds mit dem Ziel eingerichtet, 
alljährlich eine junge Forscherin oder 
einen jungen Forscher für eine heraus-
ragende Veröffentlichung auf dem Gebiet 
der Chemie auszuzeichnen. 
Als Instrument der Nachwuchsförderung 
war der Ruzicka-Preis ausserordentlich 
erfolgreich; denn das jeweilige Kuratorium 
hat seit der ersten Vergabe im Jahr 1957 
etliche Talente entdeckt.

Viele, die zur Zeit der Preisverleihung 
vielleicht erst den Status eines Privat-
dozenten, Gruppenleiters oder Assistenz-
professors innehatten, waren oder sind 
in Führungspositionen in bekannten 
Forschungsinstitutionen oder der Industrie 
beschäftigt. 
Mehrere von ihnen wurden auf Professuren 
berufen, viele waren oder sind an der 
ETH Zürich und anderen Schweizer 
Universitäten tätig.

Prof. Dr. Massimo Morbidelli
Vorsteher Departement Chemie  
und Angewandte Biowissenschaften der ETH Zürich
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Prof. Dr. Maksym Kovalenko erhält den 
Ruzicka-Preis für seine Arbeiten auf 
dem Gebiet der Chemie anorganischer 
Nanostrukturen, insbesondere der Synthe-
se und Selbstorganisation monodisperser 
Nanokristalle und deren Anwendung in der 
(Opto)-Elektronik und Lithium-Ionen-Bat-
terien.

Die Forschungsaktivitäten in der Grup-
pe von Maksym Kovalenko umfassen ver-
schiedene Aspekte der Chemie und Anwen-
dungen funktioneller anorganischer Mate-
rialien. Dabei werden vor allem aufwändige 
experimentelle Arbeiten zur präzisen kollo-
idalen Synthese von monodispersen Nano-
kristallen (üblicherweise in einer Grössen-
ordnung von 2 bis 20 Nanometern) durch-
geführt.

Die Gruppe rangiert derzeit unter den 
Vorreitern bei der Untersuchung dieser 
Nanokristalle als aktive Kathoden- und 
Anoden-Materialien in Lithium-Ionen-
Batterien, mit dem Ziel, die Abhängigkeit 
der elektrochemischen Leistung von 
der Teilchengrösse im Bereich unter 20 
Nanometern zu ermitteln.

Andere Schwerpunkte der Kovalenko-Grup-
pe betreffen die neuartige all-anorganische 
Oberflächenfunktionalisierung kolloidaler 
Nanokristalle, ihre Selbst-Organisation zu 
hybriden molekularen Nanokristall-Über-
gittern mit periodischer und aperiodischer 

(quasikristalliner) Ordnung sowie die De-
signoptimierung von Nanokristall-Festkör-
pern für Solarzellen und Photodetektoren.

Makysm Kovalenko wurde im Jahr 1982 in 
Hola Prystan (Ukraine) geboren. Er stu-
dierte Chemie an der Nationalen Univer-
sität Czernowitz (Ukraine) und erhielt 2007 
seinen Doktortitel an der Johannes Kepler 
Universität Linz (Österreich). Danach folgte 
ein Forschungsaufenthalt als Postdoc an 
der Universität von Chicago (USA).

Im Juli 2011 wurde er zum Assistenzpro-
fessor (tenure-track) am Departement für 
Chemie und Angewandte Biowissenschaf-
ten der ETH Zürich ernannt.
Im Jahr 2012 erhielt er zudem einen ERC 
(European Research Council) Starting 
Grant für das Projekt: „Chemically Engi-
neered Nanocrystals Solids“.
Seine Gruppe ist an zwei Institutionen tä-
tig: der ETH Zürich sowie der EMPA (Eid-
genössische Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt) Dübendorf.
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